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Ve. 1395. 


g a N Deutſchland. 
des Berlin, 13. Juli. Die gemeinſamen Berathungen 
es linten Centrums und der Fortſchrittspartei unſeres Ab⸗ 
geordnetenhauſes über die Militärfrage nehmen das allge⸗ 
meine Jutereſſe in höchſtem Grade in Auſpruch. Die Mit⸗ 
theilungen über dieſelben ſind zwar ziemlich karg zugemeſſen, 
genügen aber, um den Geiſt, welcher fie beſeelt, klar erkennen 
15 allen und allgemein hat ſich die Hoffnun befeſtigt, daß 
1 Majorität des Abgeordnetenhauſes den Ferber z der 
Geſebe nd gegenüber allein auf dem Boden der beſtehenden 
ie fete der klaren Rechte der Landesvertretung vor allem 
Speclalberdib lien nehmen wird. Daneben ſoll ferner die 
5 ber hung der einzelnen Titel und Poſten des Mili— 
einzel era werden, um die Staatsregierung auf alle die 
‚nenen Refermen und Erſparniſſe zu verweiſen, über welche 
in 12 öffentlichen Meinung Einſtimmigkeit herrſcht und des 
10 Nothwendigleit und Nutzen mit klaren durch⸗ 
16 “genden Gründen zu belegen iſt. Hiermit würde 
as Haus ſich zunächſt in den Grenzen ſeiner ganz un⸗ 
al Befugniſſe halten. eine beſondere 
über wien vor Eintritt in die Debatte über den Etat, 
über die leitenden Grundſätze bei der diesjährigen Feſt⸗ 
ſtellung deſſelben nothwendig iſt oder nicht, darüber ſind 
die Auſichten getheilt. Eine vorgängige Generaldiscuſſion 
würde in jedem Falle dem Hauſe Gelegenheit geben, ſeine 


Geſichtspunkte der Staatsregierung und dem Lande klar zu 
Außerdem dürften die Motive, mit 8 


erkennen zu geben. 
chen die Staatsregierung ihre Vorlagen vor das Haus ge⸗ 
bracht hat, den nöthigen Anhalt zur Entſcheidung über die 
Frage gewähren, ob eine beſondere Reſolution erforderlich iſt 
oder nicht. In erſter Reihe würde ſich alſo das Haus 
auf dem rein finanziellen Boden zu bewegen haben 
und es der Staatsregierung überlaſſen müſſen, in Be⸗ 
zug auf die Reorganiſationsfrage die Juitiative zu 
ergreifen. Die Regierung wird dann die Nothwendigleil 
einer ſolchen von ihrem Standpunkt erweiſen, die Mittel und 
Wege angeben und, die Geſetzesvorlagen einbringen müſſen, 
ee ind. — — wird das Haus ſie zu 
nerſeits feine Ueberzeugungen geltend zu ma⸗ 
chen haben. Sollte die Regierung ſich auf die Neolganifafions- 
frage nicht einlaſſen, was möglich ift, wenn fie ſieht, daß für 
Annahme ihrer Projecte keine Aus cht vorhanden, ſo bleibt 
es dem Haufe unbenommen, in einer beſonderen Neſolution 
am Ende ihrer Militärbudgetberathungen auf die Umgeſtal⸗ 
tungen in unſerer Heerverfaſſung dc. die Staatsregierung 
aufmerksam zu machen, welche aus politiſchen Gründen, aus Grün⸗ 
deu der Sicherheit und der allgemeinen Staatswohlfahrt dieſen 
nothwendig erſcheinen. Es wird Sache derjenigen Abgeordneten 
fein, welche von der Nothwendigkeit folder Reformen überzeugt 
ſiud, das Haus zu einer ſolchen Reſolution zu vermögen. 
Die „vollendete Thatſache“ der begonnenen Reorganiſation 
iſt Sache der Staatsregierung. Das Haus hat bisher nur 
Mittel zur e gewährt, die aber jetzt nicht mehr 
nothwendig iſt, wie alle Anträge in den beiden liberalen Frae⸗ 
tionen übereinſtimmend hervorheben und wie Jedermann weiß. 
— Der Leitfaden für den Zurn-Unterricht in Volksſchu⸗ 
len iſt den betreffenden Schulvorſtänden nunmehr zugeſtellt 
worden. Das Buch iſt abgefaßt von einer Commiſſion von 
vier Turnlehrern und enthält: Gliederübungen auf der Stelle 
(Kopf⸗, Arm-, Rumpf-, Bein⸗ und Fußbewegungen), desglei⸗ 
chen von der Stelle e Laufen, Hüpfen, Springen, ta⸗ 
tegpumaftiihe und Ordnungs ⸗Ulebungen) nach Spieß und 
be 15 dann Rüſt⸗ (Geräth⸗) Uebungen, als: Stabübun⸗ 
5 en 9 815 mit dem langen Seil, Springen am Sprung⸗ 
Oberbau Deu ggeſeell Uebungen am Klettergerüſt und 
Spielen Nac N Beſchluß macht die Beſchreibung von 20 
5 0 ei em Leitfaden follen die Schüler mit dem 
Der 11 achten Jahre an den Uebungen Theil nehmen. 
x Unterricht, zerfällt in drei Stufen. Die Uebungen der 
zweiten und dritten Stufe ſind beſonders bezeichnet. 
„ Görlitz, 9. Juli. Referendar Freund aus Frankfurt a. O. 
iſt angeklagt: 1) den Ehrenrath des hieſigen Offiziercorps 
in ſeiner Zuſammenſetzung beleidigend angegriffen, und 
2 mehrere hieſige Offiziere injurirt zu haben. In der erſten 
Sache wurde Freund nach geſchehener Zeugen » Aufnahme zu 
dem Minimum des Strafmaßes, zu 10 Thlrn. Geldbuße reſp. 
4 Tage Gefäugniß von dem Gerichtshofe verurtheilt, was 
dorauszuſetzen war, da ſelbſt der Staatsanwalt mildernde 
Umſtände eingeräumt hatte und deshalb nur eine Verur— 
theilung zu 30 Thlrn. beantragte. In der zweiten Sache, 
wegen Beleidigung mehrerer S5 
5 Thlr. Geldbuße reſp. 4 Tage Gefängniß erkannt. Der 
eferendar Freund ſelbſt war nicht erſchienen. 
Hendel (K. Z.) Die heutige Wahl eines 
don hier ‘ters hatte das Ergebniß, daß Hr. Julius Buddeus 
wollten dem zer Moforität gewählt wurde. Die Wähler 
geſtrigen Beſchluſſe in der Vorwahl gemäß eine 
u Nichtbeſtätigung eines Iſraeliten mit Be⸗ 
12 der Verfaſſung und auf die jüngſte 
etenhauſes über dieſe Principienfrage 
egierungs⸗Commiſſar vollzog aber 
ſich nicht berufen, dergleichen Er⸗ 


(K. Z.) Der naſſauiſche Mili⸗ 
zehn Jahren noch unter einer 
= farben ohne daß man an 
weſentliche Verbeſſerung oder 
. Schlagfertigkeit une lann, bis 
illion gen, was für jede naſſauiſche Seele 

aſſau, das ſich über zwei Gulden 


tär⸗Exigenz⸗Etat, welcher v 
halben i Fee 


ereifert! In Preußen bezahlen wir für den Kopf noch mehr 
als zwei Thaler!] und für jede naſſauiſche Familie über acht 
Gulden jährlich beträgt. Die Stände ſind gegenwärtig damit 
beſchäftigt, dieſes Kriegsbudget auf das bundesgeſetkliche Maß 
zu reduciren, namentlich die ungewöhnlich hohe Zahl von 
Dfficteren zu vermindern. Da aber der Herzog ſelbſt das 
Ober⸗Commando führt und Alles auf höchſter Anordnung 


beruht, ſo erwartet man eine Kriſis zwiſchen der Regierung 
und 922 Landſtänden, welche ihrerſeits mit der in München 
inaugurirten preußenfeindlichen Handelspolitik der Regierung 
ebenfalls ſehr unzufrieden ſind. a 

Eugland. , 

— Alexander Herzen und Nikolaus Ogarew, die Her⸗ 
ausgeber der ruſſiſchen Zeitſchrift Kolokol (Glocke), machen 
in allen Zeitungen bekannt, daß ſie ihre londoner ruſſiſche 
Druckerei den Herausgebern der in Rußland neulich unter- 
drückten Zeitſchriften und Tageblätter zur Verfügung ſtellen, 
und nöthigenfalls bereit ſind, die Druckkoſten ſelbſt zu tragen. 

Italien. 

— Das Marine - Minifterium hat den Bau von ſechs 
Schrauben⸗Corvetten angeordnet, welche für die Stationen der 
Kriegs⸗Marine im Auslande beſtimmt ſind. 


Danzig, den 15. Juli. 

* Geſtern ift der Dampf⸗Aviſo „Loreley“ von Swine⸗ 
münde auf der hieſigen Rhede angekommen. 

8 Schwurgerichtsſitzung am 14. Juli.] Die unver⸗ 
ehelichte 22 Jahre alte Caroline Rexin aus Pomlauer 
Geſträuch Kreis Carthaus, iſt wegen Kindesmordes angeklagt. 

ie Angeklagte diente im Cala 1861 bei dem Be 
figer Krüger in Ohra und ſtand dort mit dem Sohne des 
Hofbeſitzers Ferd. Bartſch in einem vertrauten Verhältniß, 
in Folge deſſen ſie ſich im Juli oder Auguſt geſegnet fühlte, 
was ſie auch ihrer ſpäter verſtorbenen Mutter mittheilte, als 
ſie im October pr. zu dieſer in die Wohnung des Bauern 
Domaſchke in Pomlauer Geſträuch zurückkehrte; dagegen 
leugnete ſie gegen die übrigen een und Nachbaren 
ihren Zuſtand beharrlich al. Noch im März d. J. bewog 
fe die Nachbarin, verehel. Schwald, mit ihr in die hieſige 
Gegend zu gehen, um ihr einen Dienſt zu verſchaffen, und 
obwohl dieſe unterwegs die Vermuthung ihres damaligen Zu⸗ 
ſtandes wiederholt ausſprach, beſtritt fie dieſes ſtets. De 
Dienſt, den ſie in Scharfenort fand und in welchen ſie Montag 
den 10. März treten ſollte, konnte fie wegen großer Schmerzen 
nicht antreten. Als ſie ihren Zuſtand nicht mehr verheimlichen 
konute, hatte fie der Familie Domaſchke, woſelbſt fie eine 
Kammer mit ihrer etwa 30 Jahre alten Schweſter Louiſe be⸗ 
wohnte, geſagt, daß ſie ihre Niederkunft erſt in 3 bis 4 Mo⸗ 
naten erwarte. a 

Am Mittwoch, den 12. März, iſt ſie von einem Mädchen 
entbunden worden. Angeklagte behauptet, die Geburt ſei 
Vormittags 11 Uhr erfolgt. Das Kind ſei todt geboren. 
Von den Hausgenoſſen hat Niemand etwas davon gemerkt, 
außer ihrer taubſtummen Schweſter. Sie hat das Kind mit 
der Schürze zugedeckt und es unter ihr Beit geſchoben, ſpäter 
aber einen Spaten genommen und es in der Nähe des Hau⸗ 
ſes begraben. Die friſch gegrabene Erde wurde bemerkt und 
das Kind gefunden. Die am 15. März gerichtlich erfolgte 
Section ergab, daß das Kind lebensfähig geweſen, daß es 
geathmet und alſo ſelbſtſtändig gelebt und innerhalb der erſten 
21 Stunden nach der Geburt geſtorben iſt. Als Todesurſache 
wurde von den Gerichtsärzten die Erſtickung angegeben. Daß 
das Kind geathmet, geht aus der Beſchaffenheit der Lunge 
unzweifelhaft hervor. Die Lunge und das Herz ſchwammen 
an der Oberfläche des Waſſers, in welches ſie gelegt wurden; 
auch ergaben Einſchnitte in die Lunge ein deutlich kniſterndes 
Geräuſch und eine hinreichende Menge blutigen Schaum. Un- 
ter dem Waſſerſpiegel eingeſchnitten, fliegen aus der Schnitt⸗ 
fläche zahlreiche Fuptbtäschen empor. Sowohl die einzelnen 
Lungenlappen, als auch die kleinſten Stücke derſelben, ſchwam⸗ 
men an der Oberfläche des Waſſerſpiegels. Das Kind iſt 
alſo getödtet worden, und die Angeklagte dieſer Tödtung ver- 
dächtig. 
2 Mit Hilfe eines Taubſtummenlehrers iſt es gelungen, 
von der taubſtummen Louiſe Rexin zu erfahren, daß fie ger 
ſehen, wie ihre Schweſter das Kind an den Kopf gedrückt, 
ihm den Mund mit der Hand zugehalten, es an die linke 
Seite des Halſes gedrückt und es dann kopfüber“ in einen 
Eimer geworfen, ferner daß das Kind geathmet habe, (Zeus 
gin hat ein Aufathmen 3 bis 4 Mal hintereinander mit dem 
Munde gezeigt und ſich dann die Hand auf den Mund gelegt), 
ihre Schweſter ihr Geld und ein Kleid verſprochen habe, da⸗ 
mit fie nichts ſagen ſolle. Die Angeklagte ſelbſt wußte, daß 
ſie von ihrer Schweſter verrathen war; denn ſie ſagte zu der 
verehelichten Hyke, ſie möge ihrer Schweſter Louiſe ſagen, daß ſie 
nicht immer zeigen ſolle, daß ſie dem Kinde den Mund zuge⸗ 
halten habe. * 

Die Angeklagte beſtritt auch heute beharrlich, daß das 
Kind bei der Geburt gelebt habe. Auch gab der Sachver⸗ 
ſtändige, Kreisphyſikus Dr. Wolff aus Carthaus, die Mög⸗ 
lichkeit zu, daß das Kind ohne Anwendung von Gewalt ge⸗ 
ſtorben ſein könne. Außerdem bekundete heute die taubſtumme 
Schweſter der Angeklagten gerade das Gegentheil von ihrer 
in der Vorunterſuchung abgegebenen Ausſage, ſo daß die Anklage 
wegen Kindesmordes nicht aufrecht erhalten werden konnte, 
dagegen eine Beſtrafung wegen heimlicher Beiſeiteſchaffung 
eines Leichnams beantragt wurde. Der Staats-Anwalt bean⸗ 
tragte 2 Monate Gefängniß, worauf auch der Gerichtshof 
erkannte. \ . 


en 
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Vermiſchtes. f 

— Ein neues Abonnementsſyſtem wird von der ſchwei 
zeriſchen Bahn des Jurainduſtriel für den Perſouenverkehr 
eingeführt, das für kleinere Bahnen Nachahmung verdient, 
für ausgedehntere Bahnnetze aber jedenfalls, wenn überhaupt 
auf r anwendbar, bedeutende Modificationen erfahren 
müßte. Die ganze Bahn wird in 11 Entfernungseinheiten 
eingetheilt. Dieſe Einheiten werden wie bei der Poſt durch 
Marken von 1, 3 und 5 Einheiten repräſentirt, welche in 
einem vom Käufer zu beſtimmenden Verhältniſſe hundertweiſe 
mit einem Rabatte von ca. 13 pCt. gegen die gewöhnlichen 
Fahrpreiſe au die Abonnenten verkauft werden, deren Familien⸗ 
angehörige und Geſchäftsreiſende dieſelben ebenfalls beuutzen 
können. Sie befinden ſich in einem Portefeuille, das den Na⸗ 
men des Abonnenten trägt, und dieſer erhält vom Billetcon— 
troleur beim Einſteigen ein Blättchen, welches den Namen 
der Abgangsſtation und die Entfernungen enthält. Der Rei— 
ſende klebt nun eine den letzteren entſprechende Markenzahl 
während der Fahrt auf die Rückſeite und übergiebt das Blätt⸗ 
chen mit Marken dem Controleur der Ankunftsſtation. 

Vom Main, 9. Juli. Eine zu Junsbruck am 1. Juli 
gehaltene Anrede des dortigen zweiten Schützenmeiſters au 
die zum Frankfurter Nationalſchießen abgehenden tyroler 
Schützen lautet: „Die Schützen Tyrols haben in Frankfurt 
bei einander zu bleiben und ſich nicht unter die anderen 
Schützen zu miſchen. Es beſteht eine Commiſſion, welche 
Jeden genau beachtet und ſein Benehmen überwacht. Der 
Tyroler hat ſich um nichts als das Schießen zu bekümmern. 
Die Politik geht ihn nichts an; nie aber darf er vergeſſen, 
daß er bar e Oeſterreicher iſt. Es iſt zwar von Seiten 
des Comite's die „geeignete“ Vorſorge getroffen, daß alle 
„ungeeigneten“ Toaſte auf fremde Fürſten wegfallen; allein, 
wie Zeitungen gemeldet haben, wird auch der „Coburger“ 
nach Fraulfurt kommen. Es wird kaum zu vermeiden ſein, 
daß die National-⸗Vereinler trotz alledem einen Toaſt auf ihn 
ausbringen. Den tyroler Schützen, der bei einer ſolchen 
Gelegenheit fein. Glas erhebt, würde ich niederſchießen (I!) 
wenn es in meiner Macht liegt.“ (!!) 

Dürbuſch, Bürgermeiſterei Wahlſcheid, Kreis Sieg, im 
Juli. Auch hier hat eine aus 24 Köpfen beſtehende Zigeu⸗ 
e na im 75955 a betteln und ſtehlend herumge⸗ 

„ hat Jogar ein ibä i Pr 
hebliche An 4 — ws — Specereihändler eine er 

— Wie die Warſchauer iſraelitiſche Zeitſchrift „Jutrzenka“ 
berichtet, iſt einer der tapferſten Generale der Unioniſten in 
Amerika, Noſenkranz, ein polniſcher Jude, geboren in Pilica. 

Paris Seit mehreren Jahren iſt es bei den reichen 
Franzoſen Sitte geworden, die Kinder in England erzle⸗ 
hen zu laſſen und begreiflicherweiſe leiden unſere Schulen, die 
ohnehin zu wünſchen übrig laſſen, ſehr darunter. Eine ſehr 
einflußreiche Frau der hohen Bourgeoiſie kürzlich befragt, wie 
lange die Familien ihrer Partei noch in dieſem Gebrauch fort 
fahren würden, antwortete: „So lange als dieſe Leute un⸗ 
ſere Schulen leiten“, die Kitglieder des Clerus bezeichnend, 
der faſt ausſchließlich der Jugenderziehung ſich bemächtigt hat. 

— [Ein alter Wucherer.] Da ſcandalirt man über 
den Wucher und den Zeitkauf, aber man ignorirt die Ges 
ſchichte. In Griechenland und deſſen Colonien haben ſich zu⸗ 
weilen einzelne Speculanten factiſche Monopole zu verſchaffen 
geſucht, indem ſie Alles vorweg aufkauften, um die Preiſe zu 
beſtimmen. So ſchloß der Philoſoph Thales von Milet, ge⸗ 
wiß kein Dummkopf, da er einer der ſogenannten ſieben Weis 
ſen war, wie Ariſtoteles erzählt, bedeutende Contracte auf 
Del-Lieferungen von Milet und Chios für den nächſten Som— 
mer ab, weil er aus ſeinen meteorologiſchen Beobachtungen 
eine reiche Olivenernte vorausſehen zu können glaubte. Das 
Geſchäft gelang auch ausgezeichnet. 

— (Ablaß.] Der Biſchof von Paderborn hat von 
Rom ein päpſtliches Breve mitgebracht, wonach an ſechs Tas 
gen den Gläubigen, „wenn fie ihre Sünden bereuen und die 
heiligen Sacramente der Buße und des Altares empfangen 
haben und hierauf die Kloſterkirche zu Werl andächtig be⸗ 
ſuchen und daſelbſt die üblichen Ablaßgebete verrichten“, ein 
volltommener Ablaß zu Theil wird. Dieſes Vorrecht iſt ge⸗ 
dachter Kirche zu Werl vom heiligen Vater auf „ewige Zei— 
ten“ verliehen. 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobungen: Frl. Natalie Saunier mit 
mann Oskar Braufewetter (Stettin). 

Trauungen: Herr Adolph Preſting mit Frl. Auguſte 
Bandiſch (Königsberg); Herr Eduard Kenker mit Frl. Eveline 
Jaſch (Wittenberg). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Kreisgerichtsrath Schu⸗ 
ſter (Stallupönen); Herrn J. C. Voigt (Elbing) Herrn 
Gottl. Eckerlein (Königsberg); Herrn W. Witt (Danzig): 
Herrn Iſaac Meyerowitz (Königsberg); Herrn H. Dittrich 
Huter Herrn Th. Grums (Adl. Keppurren). en 

ochter: Herrn G. Keutel (Königsberg); Herrn S. Peta 
(Üderwangen); Herrn Louis Angermann (Thorn). n. 

Todesfälle: Herr Finanzrath Wilh. Klebs Be); 
Hr. Gaſtwirth L. Heimbs (Königsberg); Hr. Kaufma (80 non 
Elkan (Thorn); Hr. Hofrath Friedrich von en öͤnigs⸗ 
berg); Fr. Auguste Beſch geb. Friedrich (König erg). 


2JJ7ͤĩðõD ů — 
; Verantwortlicher Redacteur H. Ridert in Danzig. 


Herrn Kauf⸗ 


Ha Mittag 1% Uhr ſtarb auch unſer liebes 
Töchterchen Charlotte, das zweite von den 
cm J. Januar gebornen Zwillingen, was tief 
betrübt anzeigen 
Kobyſen, den 14. Juli 1882. 
Robert Goertz u. Frau. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion!. 
zu Zempelburg, 


den 26. April 1862. 

Das im Kreiſe Flatow und in der Feld⸗ 
mark der Stadt Cammin, von der Letzteren etwa 
Meilen entfernt belegene Grundſtück No. 14 B, 
deſſen Beſitztitel auf den Namen des Wilhelm 
Ohlrich berichtigt iſt, und welches aus circa 
310 Pr, Acker und Wieſen beſteht, abge- 
ſchätzt auf 15,563 e 2 Gr, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 25. November 1862, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger, Gutsbeſitzer Philipp Caſt ner, 
wird hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
polhekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


ihre Anſprüche bei dem Su 
anzumelden. 
J dem Concurſe über den Nachlaß des 

Kaufmanns C. W. Scheffler in Neukrug 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als . machen wollen, 
hierrurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 

16. Auguſt er., 

einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt an⸗ 
gemeldeten Forderungen ſo wie nach Befinden 
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals, auf 


den 13. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Schneller 
im Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. 5 L 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. er 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Pra is bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwalte Juſtiz⸗Rath 
Doering und Stinner zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. 

Schlochau, den 12. Juli 1862. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. [5267] 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gerichtzu Schlochau, 
Erſte Abtheilung. 
den 28. Juli 1862, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns C. W. 
Scheffler zu Neukrug iſt der gemeine Concurs 
eröffnet und der Tag der Zablungseinſtellung 
auf den 27. Juni cr. feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
bel eee Julius Arn heim zu Conitz bes 

ellt. f 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 

den aufgefordert, in dem au 


den 10. Juli 1862, 

5 Vormittags 11 Uhr, ? 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar, 
Herrn Kreis⸗Richter Schneller anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver⸗ 
walters abzugeben. . . 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem_ Beige, der Gegenſtände bis 
zum 7. Auguſt cr. einſchließlich dem Gerichte 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma⸗ 
chen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich⸗ 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha⸗ 
ben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken uns Anzeige zu machen. [4921] 


Bei F. A. Weber, ı 85 
ſchien ſo eben und iſt zu aden gase ‚er 


Zu Gunſten der Kirche des Orients. 
ee zu Rom am 3. Juni 1862 
von Monfignore Dupauldup, 

Nu 0 
3 dem Franzöſiſchen überſetzt 
zu Landmeſſer, Se ae 
Der Dh ‚a 1 des 
„ Peterspfennigs beſtimmt. 
St gr. 8. Preis 6 Sgr. [5288] 


ränzöſ. Goldfiſche, dazu Gläſer, 
. ie Aisch Netze empf. 


[867] W. Sanio. 


haſtations⸗Gerichte 
3340 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung vom 8 Juli 1862 find am 9, ej. m. in unſer Handels: (Firmen⸗ 
Regiſter eingetragen: ; j 
Lane : ae 5 Drt der Gezei : 
Arge Bezeichnung des Firmen Inhabers. Nie derlaſſung. | ezeichnung der Firma. 


451 Kaufmann Nlerar der Wilyelm Cduard Hofe zu 
anzig 
452 Kaufmann Carl Julius Pomplitz zu Strohdeich 


der Weichſel, 
453 Brauer Franz Adolph Durand zu Danzig 


454 Brauer ibeſitzer Heink ich Eouard Meyer zu Danzig 


Danzig, den 9. Ju i 


Danzig Ed. Rose. 
(an Strohdeich an der 

Weichſel C. J. Pomplitz. 
Danzig Franz Durand. 
Danzig Eduard Meyer. 


Königliches Commerz- und Admiralitäts-Collegium. 


v. Groddeck. 


15238] 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampſſchifffahrt Zwiſchen 
Hamburg und New⸗Jork, 


eventuell Southampton anlaufend: 
Poſt⸗Dampfſchiff Bavaria, Capt. Meier, am Souuabend, den 26. Jult, 
7 Hammonia, Capt. Schwenfen, am Sonnabend, den 9. Auguſt, 
7 Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den 23. Auguſt. 
= Borutfia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 6. September, 
+ Saxonia, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 20, September. 


Erſte Kajüte. 
Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Ert. 130, 
Nach E 4 


Southampton 


x 4 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Ct. 3. 


wi deck. 
pb. Ki FAT) 


+ 


weite Kajüte. 
r. Ert. 52.100, 
2. 10 


Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehoren en Segelpadetichiffe finden ſtatt: 
nach Newyork am 13. Auguſt per Padeiſchiff Deutfchland, Capt. Weſſelhoefft. 


Näheres zu erfahren bei 


Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


ſo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 
&e 


giltiger Verträge ermächtigten 
4020 


neral⸗Agenten 


H. C. Platzmann 
in Berlin, Louiſen⸗Platz No. 7. 


P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen beliebe man ſich an den unter 


zeichneten General⸗Agenten zu wenden. 


Engliſche glafirte Steinröhren, 
dauerhafter und gleichzeitig um 30 bis 75 % billiger als eiſerne Nöhıen. 


Die von mir in 2 bis 18 Zoll Durchmeſſer geführten Steinröhren 
empfehle ich als vorzüglich zweckmäßig und billig zu Waſſerleitungen aller 


von unübertroffener Güte 
Art, zu Durchläſſen 


und Ueberbrückungen, Sielen und Abfluſſen bei allen Wegebauten, zu Maiſcheleitungen in Bren⸗ 
nereien und Braue eien, zu e Flüſſigkeiten, zu Jaucheleitungen, ſowie zu Gas⸗, 


Dampf⸗ und Wärmeleitungen, endlich zu kleinen Schornſteinen und ruſſiſchen Röhren. 


reis⸗Cou⸗ 


vn 1e ich auf portofreie Anforderungen gratis ein. 
2 ‘ 


richt 


en 


n 


. 
Königliche Oſtbahn. 
Betrieb der Königl. Maſchinen⸗ 
Bau⸗Anſtalt zu Dirſchau. 


Für den Betrieb der unterzeichneten Anſtalt 

wird die Lieferung von überhaupt 
6000 Etr. Roheiſen in 2 Looſen 

hiermit zur öffentlichen Submiffion geſtellt. 

Die Lieferofferten ſind verſiegelt und mit 
der Auſſchrift: - 8 
Submiſſion auf Lieferung von Noheiſen 
bis zu dem auf 


Donnerſtag, den 24. Juli er., 
t Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau der Königl⸗ Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt 
anſtehenden Submiſſionstermin franco an uns 
einzuſenden, in welchem Termine dieſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten 
eröffnet werden ſollen. 52681 
Die i liegen auf den Börſen 
u Danzig, Königsberg i Pr., Stettin, Berlin, 
Breslau und in unſerm Bureau zur Einſicht aus. 
Dir ſchau, den 10. Juli 1862 


Königl. Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt. 


Bekanntmachung. 

In unſer Regiſter zur Eintragung der Aus⸗ 
ſchließung oder Aufhebung der ehelichen Güter⸗ 
gemeinſchaft iſt zufolge Verfügung vom 7. Juli 
cr. am 9 ejusd. eingetragen: 

sub No. 1 


- Ehemann: Kaufmann David Herzberg in 


Schöneck. 2 
Rechtsverhältniſſe: hat für feine Ehe mit Johanna 
geborne Adam durch Vertrag 
vom 16. Mai 1862 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargardt, den 9. Juli 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
[5260] 1. Abtheilung. 


Die Dresdener f 
Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 


empfiehlt ſich zum Abſchluß von Transport⸗ 
verſicherungen auf Güter⸗ und Waaren⸗ 
Transporte zur See per Fluß „Eiſen⸗ 
bahn oder Frachtwagen, ſowohl auf Spe⸗ 
dial, als Abonnements: pctcen zu billigen 


und feſten Prämien. 2 
Antragsformulare ꝛc. händigt gratis aus 
und ertheilt jede gewünſchte nähere Auskunft 
die unterzeichnete, zur ſofortigen Ausferti⸗ 
gung der Policen bevollmächtigte 
General⸗Agentur 


> Rich“ Maync, 


5042 Heiligegeiſtgaſſe 109. 

in Deconom, unverheiratet, evangeliſch, pol: 
niſch ſprechend, kann ſofort eintreten. Dom. 
Miaſtowice p. Erin. 5271] 


— — 4 A—U——l 33333333 33 ——— 


Hugo Scheller, Danzig, Hundegaſſe 2. 


Fi die Deutsche Lebens- Versiche 
rungs-Gesellschaft zu Lübeck em- 
pfehlen sich zur Annahme von Lebens-, 
Pensions-, Aussteuer-, Kriegs- ete. Ver- 
sicherungen und geben bereitwilligst 
jede gewünschte Auskunft die Agenten: 
W. Wirthschaft, Gerbergasse 6, 
W. R. Hahn, Hundegasse 45, 
Lehrer L. F. Schultz, Fleischerg. 69, 
Kaufm. Rob. Arendt, Burgstrasse 19, 
so wie die Haupt-A gentur: 
167 Joh. Frdr. Mix, Hunderasse 60. 


BCE Frisch gebraumter BJ} 
KK 


5 K 

ıst stets zu haben Langgarten 107 

und in der Kalkbrennerei bei Legan. 
45256] C. H. Domansky Witt. 


ommerſche Schinken 


ſehr feiner Qualijät offerirt 7 fd. 7 Hr 
Pommerſchen Speck 


in halden Seiten, fett und mager, empfiehlt mit 
7 und 7% 9 


Asphaltirte 
feuerſichere Dachpappen 


in Boraüglicher Qualität, in allen Längen, fo wie 
in Tafeln und den verſchier en ten Stärken, em⸗ 
bien zu den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 
apier Fabrit von 2428] 
Schottler & Co. 
in Cappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 
Hermann Pape, Buttermarkt 10. 


‚Deftes weißes Schweineschmalz 


fund 7 8%, bei 5 Pfund 63 %s bei 


5259 . A. Janke. 


S e 
eſtes Werderſches Wachs in Tafeln von 
B circa 20 Pfd. zupft billigſt 
J. E. Schulz, 


Danzig. 
5229 3. Damm Nro. 9, 


77 A WETTE Ber rege 
Ausſchuß⸗Porzellan in Kaffees, 
Thee⸗, Tafel: und Waſchgeſchirren em 
ae Er Auswahl Wilb. 1 
B. Eine Parti digtes ni 

ganz billig zurüdgeſetzt. 3 en) 


Königl. Preuss. Lotterie- 


Loose, ganze, halbe und viertel, sind billigst 
zu haben bei 


13166] A. Cartellteri in Stettin. 


otoriſch tüchtige Hausofficianten aller 
N Geſchäfiszweiges 528 75 Bu Herren Prin- 
cipälen unentgeltlich nachgewieſen durch [4837] 


Ferd. Berger Danzig, 


Comptoir Schmiedegaſſe 14 (am Hol zm a 


lin, Gray a. London, Lenz a. Stettin, 


uſtitut für Orthopädie, ſchwediſche Heil- 
. — u. Eleciroiherapie hn 


Die Anſtalt bezweckt in erſter Linie die 
Behandlung aller Verkrüm mungen, ſowohl des 
Rückgrats, als auch der Extremitäten, ferner 
kommen zur Behandlung: Lähmungen und 
Schwächezuſtände des Nervenſyſtems, allgemeine 
Muskelſchwäche, Dispeſition zur Lungenſchwind⸗ 
ſucht, Bleichſucht, Scropheln, Epilepſie, Veits⸗ 
tanz, chroniſche Unterleibsbeſchwerren, Mens 
ſtruations- und Hämorrhoidalbeſchwerden ze. 

Nähere Auskunft wird von dem Unter⸗ 
zeichneten zu jeder Zeit enheitt. 

Thorn, im Juli 1862. 


A. Funck, 


Arzt und Director des Inſtituts. 


> inige . J und % Preußiſche 
FR E Cotterie-Loofe, fo wie Antpeile 

von 1,2, 3, 4 und 5.%% kann ich 
noch billigft abgeben. 
Stettin. 


[5266] 


G. A. Kaselow, 
[3522] Gr. Oderſtraße No. 8. 


Kiefernadel-Decoet zum Baden, 
den Y, Eimer zu 12 Bäder 3 Thlr., 
empfiehlt die Bade-Verwaltung in 
Blankenburg i. Th. 9261 
Ziegelſt. guter Qualität zu hab. Yundeg, 119, J Tr 


Ein ſehr ſicher eingetragenes 
Hypotheken⸗Capital von 2000 &, worauf jähr⸗ 
lich 250 9% L werden, ſoll cedirt wer⸗ 
den. Näheres Altſtädiſ en Graben 16. (5240 


Auf dem Rittergute Lewino, Kreis Neuſtadt 
in Weſt⸗Pr., wird ein unverheiratheter zweiter In⸗ 
ſpector und ein Eleve geſucht, welche gleich ein⸗ 
treten können. Etwaige Meldur gen bittet man 
an den Inſpector Herrn G. Hever auf Lewino 
pr. Mirchau zu richten“. 5065 


kassen Mann mit den nöthigen Kennt⸗ 
niſſen kann in meine Apotheke ſoſort als 


Lehrling eintreten. 
Dirſchau. E. Lnedecke, 
[5218] Beſitzer der Adler⸗Apotheke⸗ 


Angekommene Fremde am 14. Juli. 

Eugliſchee Haus: Ober: Bolt: Director 
Schulze, Ur Steinberg a. Verlin. Prew.⸗Lieut. 
Graf v. Hack a. Potsdam. Kittergutsb. St fieng 
a. Kleſchkau. Sec.⸗Lieut. v. Sydow u. Jachmann 
a. Königsberg. Kreisrichter Quiram a. Poln. 
Crone. Rittergutsb. v. d. Groeben a. Zabudow⸗ 
nie, Pohl a Schweizerhoff, Grolp n. Fam a. 
n Plehn a. Kopitkowo, v. Blanken ee a. 
Lipkow, Plehn a. Alikirch, Steffens a. Johan⸗ 
nesthal, Schlieper a. Milewo. Dom.⸗Vächter 
Hagen n. Gem. a. Sobbowitz Seecapet Schulze, 
Kaufl. Günther, Hirſch, Leſſer, Lewiſſon a. Ber⸗ 


üger 
a. Königsberg, van der Berghe a Pari — B. e 
ring a. Mannheim, Steinheimer a. Bamberg, 
geiler a. Leipzig, Mielck a. Bremen, Bohnen a. 
refeld, Kerſting a. Glauchau, Neumann a. 
Thorn Hoffchauſpieler Hendrichs u. v. Wals 
kowski a Berlin Prima: er Weber, Frl. Mekus, 
Frl. Weber a. Marienwerder. 
Hötel de Thorn: Kreisgerichtsrath Polko 
a. Neuſtadt. Lieut. v. St. Paul a. Berlin. Res 
ferendar Glanz, Rentiers Puttkammer a. Stolp 
u. Graumann a. Königsberg. Rittergutsb. Reu⸗ 
ter n. Fam. a. Rundewieſe. Rector Lauerſtein n. 
Gem. a. Schirwindt. Partik. Dodellet n. Gem. 
a. Konczitz. Herzog a. Pr. Stargardt, 
Kellermann u Reiß a. Hamburg, Kühnel o. 
Rothebude, Goldſtein u. Pappenheim a Berlin. 
Fabrit, Soergel a, Caſſel. Seecadetten v. M 
ſtein, Dietert, v. Meuſing, 
wels, v. Kyckbuſch a. Danzig. Oeco n. Wentzel 
a. Berlin. Adminiſtratoren Blumenthal, Lehnert, 
Weſtphal a. Pr. Stargardt, Rade a. Waczmirs, 
Kögel a. Narkau. 
alters Hotel: Rittergutsbeſ. v. Born a. 
Sienno, Arnold a. Weſſin, John a. Walkowitz, 
Ruhnke a. Sykorczin, Fornier a. Milewken 
Heyer a. Kloſſau, Boy a. Kaßke. Gutsbeſ. Jo l 
d. Gertin, Kluge a. Neukirch. Rechts⸗Anwalt 
Valois a. Dinſchau. Director Haaſenblatt a. 
i Kreisbaumeiſter Friedrich a. Carthaus. 
cufl. Gerike, Baulp. Pinner, Joel, 1 Orange 
u Krippenpapel a. Berlin. Cadett v. Windiſch 
a. Potsdam. Frau Berert a. Marienburg. Fa⸗ 
brikant Heberlein a. Neukirchen. 
Schmelzers Hötel: Stadt » Kämmerer 


{ or⸗ 
Schlaginweit, v Pa⸗ 


"Döring a. Neuteich. Rittergutsbeſitzer Plehn aus 
Sumnin u. Plehn a. Lichtenthal. Mühlenbeſitzer 


Pieper a. Simonsdorf. Amtmann Kerſten nebſt 
Familie a. Wuſterhauſen. Referendar Lehmann 
a. Bromberg. Ship Chandler Grubel u. Golmick 
a. Hamburg. Kaufleute Robrahn a. Magdeburg, 
Scheibel a. Odenkirchen, Schwerin a. Landshut, 
Günther a. Chemnitz, P a. Stettin, 155 . 
nebſt Gattin a. Natel, Völlmer a. Elberfeld, 
* g. Hamburg. 

Deutſches Haus: Kaufmann Richter a. Ber⸗ 
lin. Bauführer Schönorth g. Danzig. Mühlen: 
beſitzer Goldnin a. Slup, Grundbeſizer Koſak a. 
Braunsberg, Köhler a. Bialla. Gutsbeſitzer 
Schmidt a. Mirchau. Mätkler Spiker a. Elbing. 
Agent Gerlach a. Marienwerder. 

Bujacks Hotel: Graf Schulenburg aus 
Schmiedeberg. Gute beſizer v. Lem pickyaus aus 
Strzembowo. Rittmeiſter v Hanokenſel aus 
8 Kaufleute Löwenſtein und Meyer 
- Sem riring a. Magdeburg, Schulz aus 

resden. 

Hötel d'Oliva: Frou Gutsbeſ. Zielke n. 
Fam. a. Kolkow. Krufl. Maſtbaum a. Cöla a. R. 
u. Schägel a. Frankfurt a. M. Uhrmacher Meyer 
a Berlin. Kreis⸗Phyſikus Dr. Meyer n. Fam. a. 
Carthaus. 0 

Hallmann's Hotel: Cbirurgus Schneweis 
a. Schwerin Kaiſerl. Ruſſiſcher Unteroffizier 
Gordejew a. Petersburg. i 


Druck. und 8 Kafe mann 


